
LIFE+ (2007-2013) 
 
 
LIFE+ gliedert sich in drei Themenbereiche:  

 

• Natur und biologische Vielfalt (Biodiversität) 
 

• Umweltpolitik und Verwaltungspraxis 
 

• Information und Kommunikation 
 
 
Einzelziele der Prioritäten basierend auf die Verordnung (EG) Nr. 614/2007 des Europä-
ischen Parlaments und des Rates vom 23. Mai 2007 über das Finanzierungsinstrument 
für die Umwelt (LIFE+), Artikel 4: 
 
(2) Life+ „Natur und biologische Vielfalt“ 

 

a) Beitrag zur Durchführung der Gemeinschaftspolitik und des Gemeinschaftsrechts für den Be-
reich Natur und biologische Vielfalt, insbesondere der Richtlinien 79/409/EWG und 92/43/EWG 
auch auf lokaler und regionaler Ebene und Unterstützung der Weiterentwicklung und der prakti-
schen Anwendung des Natura-2000-Netzes, auch in Bezug auf Lebensräume und Arten in Küs-
ten- und Meeresgebieten; 
 

b) Beitrag zur Konsolidierung der Wissensbasis für Entwicklung, Bewertung, Überwachung und 
Evaluierung der Gemeinschaftspolitik und des Gemeinschaftsrechts im Bereich Natur und biologi-
sche Vielfalt; 

 

c) Unterstützung der Entwicklung und der Umsetzung von politischen Konzepten und Instrumen-
ten zur Überwachung und Bewertung im Bereich Natur und biologische Vielfalt sowie der Fakto-
ren, Belastungen und Reaktionen, die Auswirkungen auf die Natur und die biologische Vielfalt ha-
ben, insbesondere im Hinblick auf das Erreichen des Ziels, den Verlust an biologischer Vielfalt in 
der Gemeinschaft bis 2010 zu stoppen, und im Hinblick auf die Bedrohung der Natur und der bio-
logischen Vielfalt durch Klimaänderungen; 
 

d) Förderung einer besseren Verwaltungspraxis im Umweltbereich durch eine stärkere Einbezie-
hung der Interessengruppen, darunter auch die NRO, in die Konsultationen zu Politik und Recht 
im Bereich Natur und biologische Vielfalt und in ihre Durchführung. 

 
(3) LIFE+ „Umweltpolitik und Verwaltungspraxis“ 

 

a) Beitrag zur Entwicklung und Demonstration politischer innovativer Konzepte, Technologien, 
Methoden und Instrumente; 
 

b) Beitrag zur Konsolidierung der Wissensbasis für Entwicklung, Bewertung, Überwachung und 
Evaluierung der Umweltpolitik und des Umweltrechts; 
 

c) Unterstützung der Entwicklung und der Umsetzung von Konzepten für die Überwachung und 
Bewertung des Zustands der Umwelt sowie der Faktoren, Belastungen und Reaktionen, die Aus-
wirkungen auf die Umwelt haben; 
 

d) Erleichterung der Umsetzung der Umweltpolitik der Gemeinschaft mit besonderem Nachdruck 
auf der Umsetzung auf lokaler und regionaler Ebene; 
 

e) Förderung einer besseren Verwaltungspraxis im Umweltbereich durch eine stärkere Einbezie-
hung der Interessengruppen, darunter auch die NRO, in die Konsultationen zur Politik und in ihre 
Durchführung. 

 
(4) LIFE+ „Information und Kommunikation“ 

 

a) Verbreitung von Informationen und Sensibilisierung für Umweltfragen, einschließlich Wald-
brandschutz; 
 

b) Förderung von Begleitmaßnahmen, wie etwa Informationen, Kommunikationsmaßnahmen und 
-kampagnen, Konferenzen und Ausbildungsmaßnahmen, einschließlich Ausbildung zum Wald-
brandschutz. 

Weitere Informationen: http://ec.europa.eu/environment/life/funding/lifeplus.htm


